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Tager-Rundschau.
7« « eb » rt «»ag btei « roftubmtral » u . « öfter.
Berlin , SO. ilpril . Der Mailet richirir anläßlich be» heutigen
#etnm»tagt» be» (Bcababmtial» ». Mützer aa dielen eine
-̂neardee, in btr er ihm leinen bev.Italien « ulckwunlch

iftiai und ihm menen lein. r toben Verdienste um die Marine
;• der oofetmillUtn geschicktenf'etiun» kt» gianenveerin»
deut der ®ioMomture de» vauaarden« «an Hoden,ollem
# -  Auch bet Mconaein« drückte dem « lotadmieal itle*
ii'ch leinen müemtzen « lücknmnlch an». Die Stadt Miel
:n,t den« eatzadmiral»um « btenbiirner

*.'iti hiafci 'r? r2 !i. i ^ " badmieol o. Tieuiu hat an den Groll*
.“ JE*1,!? oibl lainende« leiegrauim aenchiei: Eurer

l'nl '™b» ich iu Obrem 70. Wenunfriaoemeice und der
«i »rÄIkWi bet,Halten « tückwüniche. Da» an tat*gtrarneu und ütialaen reiche geben, aui da» (tute Cr. eUen,

lutr»T , b"'«i » :*I<»« de. « eiste» Mid d. » M»r,ee » Lest«!
un*_»,,: «tjatlun » der brutläirn

“1ocoSeema » « « eilen, aordiidüche»- me«Seemann unb Aionenfiibtet wird ebenfo unorra- mich
H, w>« da» unermüdliche itinitelen Kttdir demlche« Ld"

•*. Eurer « reellen, aetaünni fein, noch
aabit tn aller « ühlateti bie Frucht alle» beff. n brtantellen

fiicii, was Obre Zucht ae»llan,r bin und beute noch lürderi
®¥ rl1, Dämlüche Marineoereine bet » ieler Oütbe

b? « bren de» » rolladmirai» o.
-'rni.-iei*!*”01 *a*10* <*übel hielt die Öclirebc. Eine unableb-

Wuiläionmenge benlcitetcden ÄefUug.

Drntschland unb b ' t mexikanischen Mieren.
®*! 1*" * 29 . Slpttl. 3n der Bubgettonuniffion de» Reschs-
: drsproch ein Referent die Ursachen der mexikonischrn Wirren
dm Streitfall Hnerta-Wstsan. E» flehe fest, das, bet den

cm euch deutsche Interessen schwer geschädigt seien. Ein Red*
>w,lr. wa» die europäischenMächte, speziell Deutschland, zum
m der eigenen Interessen getan hätten. Der Staatssekretär
»««narligen Mmte« v. Oagam  gab einen kurzen Ucberblict
MeBerne(ä, d)te ors gegenwärtige» Konstikt«. Die Haltung

dcmichenRegierung sei während der ganzen Zeit der mexika-
“' rt *n Don dem Wünschegeleitet worben, daß Im Inter-

der in Mexiko tätigen Deutschen und ihrer wirtschastlichen
.mmmungen möglichstbald Ruhe und Ordnung wichet ein-

He deutsche Regierung hätte da, wo e» angezeigt war, vor*
. ; vermittelndgewirkt, jedoch sich im wesentlichen aus den
»« der deutschen Interessen beschränken müssen. Zum Schul,*
» men zwei kleine Kreuzer entsandt worden. Eine Vermeh*
der Schisse erscheine zurzeit nicht ersorderlich, da das sreund*
che Zusammenwirken der » riegsschisse der oerschiedenen

. " de" erforderlichen Schuf, der Fremden sichere. Der « e*
e m Mexiko sei ermächtigt, den « edsirstigen durch Gewäh.

Dorschüssen und Beihilfe» zum Verlassen de» Lande»
. idn! zu sein. Den im Innern lebenden Deutschen wurde ge*

°n die Hasenpläfte zu begeben und eoentuell da» Land
«crlnisin. Die Kinder und Frauen seien, soweit als tunlich.

sieschasst und eingeschisst worden. Bon der Hamburg*
ulo-Linie leie» drei Dampfer zur Verfügung gestellt worden
,mor für Tampico, Veracruz und Puertomexiko. Für diese

'»Miischast spräch der Staatssekretär der Hamburg-Amerika*
ikmen herzliche» Dank au, . Völkerrechtlich sei die Lage noch

* "ach Aussassungde» Präsidenten Wilson sich Amerika
>m e,nem Krieg mit Mexiko befinde, während tatsächlich doch
»N Kriegszustand herrsche. Die Aktion der großen süd*

'» mfchen Republiken nnterstützle Deutschlandin Mexiko, in*
-' Mt Gesandte den Auftrag erhielt, die Annahme der guten
-»ln ,n empfehlen. Der Erfolg der Aktion werde vielfach skep-
,tm,e,lt . Staatssekretär o. Iagaw erklärte ferner, die Be-
Tsrvg. daß die Petroleuminteressenteü die Hand im Spiele

vcrmäge er nicht nachzuprüsen. Der Staatssekretär äußerte
. mviin zu der Angelegenheit de» Dampfer» „Vpiranga". Der

verlangte zunächst, daß der Dampfer
Husen bleibe. Die amerikanischeRegierung

~. r!!e f °fort;  der ametikunischeKommandant entschul*
7̂ . Die amerikanischeRegierung präzisierte ihre Wünsche

daß der Dampfer entweder die Waffen an Bord behauen
u m »er von den Amerikanern besetzten Zollstätte entladen
tL a . 'W'tbueg .aimertta.ginle erteilte daraus die Weisung,
z »c>, Kriegsmaterial, da» übrigen» zum große» Teil amerika-

e- ii ft uon  bem Dampfer zurücktransport werden
. ^"Nchtlschder Zukunft Mexikos erwiderte der Slaatssekre-

iebene Slnjragen, daß nach de» Erklärungen de» Prä,
siegen die Unabhängigkeitde» Landes unser-

, " .̂" erden solle. Die Haltung Deutschlands müsse neutral
°"dere europäische Möchte hielten suh von jeder Ein*

? ii rn ®.* n einseitige» deutsches Vorgehen komme selbstoer-
n«i,,. niit Rücklicht ans unsere Beziehungen z» den Ver-
- Miauten nicht in Frage . Die deutsche Regierung würde

»Führung der deutschenInteressen sich mit den anderen
XV " »uhlung halten und wie überall, so auch ln Mexiko

Prinzip der offenen Tür eintreten.

rie « rvftnnng
der österreich .nngaeifchen Delegationen.
^" d ' ^ April. Bei dem seierlichen Empfang der

in der Ofener Hofburg erwiderte der Erzherzog
>-iiir̂ !' " "v"nnd in Vertretung de» Kaiser» aus die Huldigungs-
e,ir u Neiden Delegationsprösidenteni Majestät erteilten
im,ii -̂ ,' dreiioollen Austiag, Allerhöchstdieseidenheute zu ner-
fiii»icn,i? >??Nn> Obre Versicherung treuer Ergedenheii und An-
baiter s die Person unsere, erhabenen Monarchen mit leb-
•onLi, .' r. 1.9,“"« ' N'siege» und werde nicht oersehien, Masestöt
iii,i°r . ,L ' "'Nigung in f .enntni » zu setzen. Seit der letzten Deie-
iiitica,au,""si rrluhr die internationale Lage keine weitere mefent*
»1,0«.» 3" »iiglter Fühlungnahme mit ihren Bundes*
i»°°iöi,t ? ? Aesilerung Sr . Majestät bestrebt, durch die Pflege
ii, if7i,„,“ fr,rtl uen»ooner Beziehungen z» allen Kabinetten auf
»itlcii1 "»b Br ^ sttgung de» Friedens i» Europa hinzu-

Dhronbei.cigung des Fürsten von illbanien bietet
'wis n, » di« gedeihliche Entwicklung de» neuen Fürfle».
'«tri*. , * denen Wünsche Sr . Majestät begleiten den erlauchten
ii! ju,, .. " ieiner friedlichen Kulturorbeii. Da« Erfordernis
*n isiLXivaliung bewegt sich in engen Grenzen. Angesicht»

llu-n» stiiiwickeiung der Flotten aller Mächte wurde die An*
fl eine» größeren Betrage» für die weitere Ausgestaltung
fl' iiiurlur unuermeidtich Durch die F»ii,>giijs»aliit>e der.

Baue» der bosnisch-herzegowinischenBahnen wird den unaus*
schtebboren strategischen und wirtschaftlichen Bedürfnissen Rechnung
getragen. Ich bin von Sr . Majestät beauftragt. Ihnen d,e Zu*
sicherung Allerhöchstseine» volle» Vertrauens in Ihre bewährte
Opserwilligleit und Ihren patriotischen Eifer zu entbieten. Ich
desiruße Cie aus das herzlichste und wünsche Ihren Arbeiten besten

Die kurze Thronrede hat allgemein den besten Eindruck ge*
macht, dagegen fühlten sich die Magyaren durch die kurze Dauer
de» Besuche» oerlotzt. Der Ihronsoiger traf vormittag» ein und
oerlieh nach dem Empfange der Delegationen und der Verlesung
okr̂ Thronrede schon um 2 Uhr wieder Budapest. Entgegen ihrer
bisherigen (Sepflogenheiten waren zur diesinaligen Delegations,
erofsnung auch Vertreter der Unabhängigkeitspartei in der
bürg erschienen.
v cä” *̂ em auswärtigen Ausschuß der Reichsratsdelegation gab
der Minister des Aeußern Graf Berchtold ein ausführliches Exposee,
in dem er eingehend die Beziehungen zu den verschiedenenBal-
kanstaaten darlegte. Auf das Verhältnis unter den Großmächten
ubergehend, betonte er. daß der D r e i b u n d . der fein festes Ge.
fuge in den Wechfelfällen der Balkankrise neuerdings erwiesen
babe, die unveränderte Grundlage der Politik des Reiches bilde.
Auf das politische Gleichgewichtssiiftem zwischen den Großinächten
fei der Verlauf der Balkankrise nicht ganz ohne Einwirkung ge¬
blieben. Wenn auch die beiden Mächtegruppen als solche fortbe-
stehen und dieses System in der Behandlung europäischer Fragen
nach wie vor in die Erscheinung tritt, so ist doch auch auf diesem
Gebiet eine gewisse Entspannung fühlbar geworden. Was speziell
die Beziehungen zu England anlangt, so entsprechendieselben der
tiefen, traditionellen Freundschaft, die die Monarchie mit dem
Königreich verbindet. Das Verhältnis zu Rußland trage an-
dauernd einen freundlichen Charakter. Bei den ausgesprochen
friedlichen Tendenzen der Politik des Zarenreiches und den großen
kulturellen Aufgaben, welche sich die russische Volkswirtschaft ge.
steckt hat. könne man einer weiteren vertrauensvollen Ausgestal.
tung unserer Beziehungen entgegensehen. Die ökonomische Auf.
fchließung weiter Gebiete in anderen Weltteilen, heißt es zum
Schluß, die sich die europäischenMächte in den abgelaufenen Jahr-
zehnten nutzbar machten, hat neue Werte gebildet und neue Hori.
zonte eröffnet, die auch bei un» den schaffenden Erwerbskreisen Ar.
beit und Verdienst in Aussicht stellen.

ftltiic ffifttifliigei*
Der neue Statthalter Herr mm Dallwitz wird am Freitag, den

l . Mai , um 10 Uhr 55 Min . vormittag», in Straßburg eintreffen
unb aus dem Bahnhose von den Spitzen der Behörden feierlich
empfangen werden. Am 7. Mai wird er in Eolmar mit dem
Kaiser zusammentressenund den Kaiser auch wahrscheinlichwäh*
rend seiner Reise nach Metz begleiten.

Zum Oberhosmelster bar Kaiserin wird an Stelle de» Frei*
Herrn o. Mirbach der General der Kavalleriez. D. Eugen v. Falken.
Hayn ernannt werden. Herr v. Falkenhay» war 1KM, Militär*
Gouverneur de» deutschen Kronprinzen und de» Prinzen Eitel
Friedrich von Preußen.

Die Stittuna deck dentlchcn Kronprinzen für back Lelb-
bnlareureaitnent . Heber die iii ' tnim die MronuilmlSMIbelnt
bem t'eibbnfoventHennnem in Tnrmn i'nnaluhr tu lei ein Ge
burt&ino, II. Mai , gemacht bal, bürfe» vor bleiern Datum keine
Milieiinnge » gemacht werden . Die Stillung wird iedoch zweiiei-
lockin Ilnierstiiünnge» für verunglück,e Angehörigen de» Megintem»,
beziv. Iiir die Hinterbliebenen, beliebe,!. Die Ltiltung ist ein neuer
«emei » binär , wie lehr der Kronoruiz, Toidai und Reiter mit
Leib und Seele , an leinein alten Regiment hängt.
. . Da» delgilche» önlgüvaar ist Mittwoch mittag
l >A>Ubr wieder nach Brust«! »» ickgeladren. ÜutBerabitbiebuiia
batten sich n. a bie beiden Grotzderzoginnen unb die Mitgliederbet Regierung . inge'unben

Torpedoboote für bie "Pforte. Wie der „Temps" meldet, hat
die Pforte mit einer französischen Firma einen Lieserungsvertrag
über sechs Torpedobootszerstörer unterzeichnet. Be, einer anderen
Firma sind zwei Unterseebootebestellt worden.

Lokalberichte
mb Nassauische Nachrichten.

Biebrich, den 30. April 1914.
* Postalisches.  Wie uns vom KaiserlichenPostamt mit.

geteilt wird, treten infolge des Lommerfahrplans wesentliche Arn-
dcrungen in der Ankunft und in dem Abgänge der Posten nicht
ein. Auch finden die Orts - und Landbestellungen zu denselben
Zeiten wie vor dem 1. Mai statt.

* Die Bescheiniaung der Rentenquitlungen
durch das Polizeikommlsfariat findet morgen früh von \ 7 bis
9 Uhr statt. Es liegt im Interesse der Renten-Empfänger. diese
Stunden einzuhalten.

* In heutiger Nummer ist der ab 1. Mai gültige Fahrplan.
Auszug abgedruckt.

* Zu dem Bericht über das 30. Stiftungsfest des „Reserve,
und Landwehr.Vereins" ist noch nachzutragen, daß sich auch <f)m
I>r. Paul Frische  unter den Iubilaren befindet, welche dem
Dereiii über 25 Jahre ununterbrochen angehören und welchen aus
diefein Anlaß das Iubiläumsabzeichen des Preuß . Landeskrieger¬
verbundes sowie das Diplom verliehen wurde.

' Ein t r e u e r M i e t e r ist der Schneider .fterr LUUaredt
hier: er wohnt am 1. Mai 25 Jahre ununterbrochen in dem Hause
des .<)e»rn Kern. Rathausftrahe 19.

* 2n Wiesbaden verstarb  nach längerem Leiden der Re.
liierungs- und Sä-ulrat Wulf,  der sich besonders durch seine
Tätigkeit um den Gewê ieverein für Nassau große Verdienste er.Worten hat.

* Diebisches Dienstmädchen.  Ein hiesiger Wirt hatte
schon öfter die Wahrnehmung geinacht, daß ihm aus seinem Wein-
kcller und aus der Küche Waren verschwanden. Jetzt kam man da.
hinter, daß der Dieb in dem Dienstmädchen zu suchen sei. Dieses
Hot auch bei der oolizeilichcnVernehmung eingestanden. Wein.
Sekt. Zigarren und Wurst in größeren Mengen an Bekannte in
Monibach geschicktzu haben.

* Lfistorische Funde.  Auch heute wurde bei den Aus.
grabungsarbeiten für Iw* neue Schulgebäude an der- Kaiser Ludwig¬

straße eine mit Knochen angefüllte Urne gefunden. Bei den Fun«
den der letzten Tage befand sich allch ein Teller.

* Erben gesucht.  Justizrat Dr. Romeis in Wiesbadc <
sucht nach den Erben eines Mannes namens Karl Schroth. wel
cher in Amerika unter Hinterlassung eines 'Vermögens von 150000
Mark gestorben ist. Der Mann hat zuletzt in Kastel und vorher irr
Wiesbaden gelebt und ist von da nach Amerika ausgewandert.
Vielleicht wohnen hier Verwandte des Mannes.

* Die Eröffnung der 5  o mm c r w c i b e auf der Königlichen,
Domäne Rettbergsaue durch die P f e r d e z u cht g e n o f f e n --
fchaft fand am 27. b. Mts . statt, und zwar wurden im ganzen
32 Frhlen und 43 Stück Jungvieh ausgetrieben. De.' Transport
der Weidelicre vollzog sich in der gewohnten sicheren Weise von
der Rcgaltastraß' in Biebrich aus . die Vereinsfähre wurde unter
Venutzuiig eines Motorbootes sechsmal über den Rhein gefahren.
Vor Freigabe den Weidetiere hielt der Veremsvorfitzendeszerr öch.
Merten -Erbenhe.in eine Ansprache an die anwesenden Züchter.
Er wies darauf hm. daß die Genossenschaft in der glücklichen Lage
sei, auch in dic'em Jahre den Weidetierei» einen reichgcdeckteu
Tisch darzubieten. Der Staiid der Vegetation und besonders das
Ergebnis der kostspieligen Düngung des Weidegeländes feien als
glänzend zu bezeichnen und es könne gehofft werden, daß das E,
gebnis des Weidebetriebes wiederum das gleich günstige, wie in den
Vorjahren sein werde. Rach Verjehung der einzelnen Weidetiere
mit Ohrmarken wurde die Auswiegung des zur Sommellveide
übergehenden Tierbestandes in gewissenhafter Weise vorgenom¬
men und alsdann die Schloßweide Koppel für die Freigabe der'
Tiere pcöffnet.^ 5)ier bot sich wieder das herzerquickendeSchau
spiel, mit welch' sichtbarerFreude die Fohlen die ihnen gewordene
Freiheit ausnahmen. In großem Schwarm galoppierten sic das
ganze große Terrain der Schloßweide-Koppel ob, um sich damr
einige Augenblicke an dem prächtigen Futter zu laden, und hieraus
wieder begann eine wilde Jagd von einem Ende zum anderen,
bi» die eintretende Müdigkeit die Fohlen zum Weiden und zur'
Ruhe bewog. Wie der AcreinsoorsitzendeHerr Merten bei seiner
Ansprachebekanntgab, wird im nationalen Interesse die Züchtung
eines rheinraffigen Kaitbiutpferdes ein immer größer werdendes
Bedürfnis, da z. B. neuerdings Rußland feine Grenzen für jede
P,erde.Ausfuhr vollkommen geschlossen habe. Möge es den Be
stretungen der Pferdezuchtgenafsenschaftvergönnt sein, wiedermn
ein glanzendes Resuliat mit ihrer diesjährigen Weide zu erzielen.

Vereinshinwrife auf Inserate.
* Verein für n a t i, r g e in i. tze G e s n n d h e i t s -

pflege.  Heute abend k.9 Uhr in der Turnhalle am Maifcrplan
Frage-Abend (Herr Kunz-Wiesbaden).

Wahloerein begeht am Samstag im Kaiser
Adolf ein Maifest.

des« r,i«ni»g,brM Mlr,d»ckr>.
w 5 b a ^ c n ' 20. April. Die heutige fünfte öffentliche

und Schlußsitzungdes 4fl. Kominunai-Landtags für den Req.-Bc-
z,rk Wiesbaden galt in der Hauptsache den Wahlen. Als Landes
rat wurde für den zum Stadtrat vcn Eharlottenburg gewähllen
Landesrat Auguftm. Magistratsassessor Tecklenburg-Frantjurr mir
überwiegender Maiorität gewählt: zum Landesbagkrat bei der
Nassauischen Landesbank wurde der seitherige Syndikus bei der¬
selben. Reich, gewählt. D,e Ersatzwahl von Mitgliedern des
Lanbesalisfchusses ergab: Herber-Cltville. Büchting-Limburg und
fcrt)miDl Jliet>(: labn|tein, als deren Stellvertreter : Saitervorn
Moniabaur , Dubersiabl-Diez und Schneider-Sieinsischdach. Ai»
Beiräte zur Londesdankdirellion wurden bestimmi die Abgeord
neten lßebel.grantfuri a. M.. Iheis -Giabenbach unb Schmidt.
Jtieberlabnflein, ols deren Sielloerireler die Abqeordneien o, Metz,
ler-Frantsnri , Arntz-Wiesbaden und Dr. Herft-Franksi-ri. Avg.
schon.vcetzbach berichtete namens des Sanderansschnstes über die
Abänderung ber Viehseucheiienischabigungssatzung für den Bezirks,
verband des Regierungsbezirks Wiesbaden. Die mit den, Lungen*
tubertuiase.lt, gungsversahren gemachlen Ersahruiigen sind hier,
roie all,eilig anerkannt wirb, wenig befriebigenb. da bie zur bat
teriolagischrn tzefistelliing der Seuche erforderliche Impfung zu
liiiisie tauen,  oft bis zu 14 Wochen. Da eine Isolierung ber Tiere
bei b>'N kleine,, Betrieben nicht möglich ist, hlcibt Sie Ansteckungs
getobr bestehen. Die Tiere Miigern in dieser Zeit ab und gehe,,
o I ein. Die Eniichgdigung ist nach der Admagerugg sehr minimal,

O 'A. Da» beste Bekamps,mgsmittel in den hiesigen Ber-
hattmsien ist Färber, „lg der aisbaidigen Abichlachlimg. Der WertS,1'r,.3ifre  ulkt dadurch nicht weiter, währe,,b jetzt neben erhöhter
il " '!.1!“Un('5B«tabr auch noch erhebliche Werte oerioren a-heti
Beebulb beantragt der Sonderausschuß in die Satzungen einen

anszunehmen, der de» Uandeshanplmnnn ermöchiigi. Bel
hllsen n„ Tiervesttzer gewähren, denen infolge Diirchiührulig
des Inbertiilojelilgnngsuerlghrens große mirlschostliche Schilde»
erwochsen sind. Die Höhe der Beihilsei, wird vom Landesgussäiiitz
sestgesetzh Dieser Antrag ,a,id die Annahme de» Plegiiii,-i —
Einem̂ Antrag aus Erweiterung des Geschöstslreifes der Nassgü,.
sehen Lipaekasse— e» beteisst dies Gewährung omi Dgriehe» NN
Korpoeotioiien des ossentiichen Rechts sowie gegen deren seihst
schtüdnerlsche« nrgschost— iond die Annahme de» Pienulils Die
neue Veewaliungsoednnng für die Landes.Hei,. und Piiegeanstal
^ ". .̂ î ,f>̂ ls °erdonds des Regierungsbezirks Wiesbaden, die
einheitlich für olle Anstalten im Beziik ist und auch zulößi. das,
»ranke mit ansteckenden Keankheiien oder mit Abscheu erreaenbcn
äußeren Uebein Ausnahme finden müssen, fand die Ae„eh,mg,!„g
de» Hauses. — Ein Gesuch der Bilndeuauslatt zu Wiesbaden Ull,
Erhuhung ihrer ^ghresbelhiise von 11 000 uns 20 000 .11 tonnte
si chk cnisprochen weiten.  Die nebenbei seit 1911 gewährte B . l,
hiise ov» 5MU . ,l würbe leduch für 1911 auf 9000 it erhöh, Ada
u. Ztszewitz Dilleuburg referierte über einen Vor,rag de» Landes
baurois Leon über Mittel zur lliemiinderung der Siaubpiagr hei
gieiä,,eiliger Vergraster,mg der Widers,auössahigteii der S,rasten
oderstväie und Wirischasilichkeii dieser Mittel . Die Aussiiliriinge»
gipsetten dorm dast bei Sirasten, die so erhediich vom Verkehr he.
lastet sind, dast eine einfache Schotterdeckenur 4 Jahre unslinli,
bas Kleinpslasier die billigste iluierhaliungsart ist. Teerschoiier-
decke dagegen ieurer wie Kieiups,oster, „der noch billiger toie M„

ist, daß be, Straßen mit Nsöhriger Deckendguerdie T. e,
schal,erdecke die billigste »nierhaiiungsari ist, und dast bei S,raste,,
mit iistohriger Deckendauerdie Teerschoiierdecke noch „grieiihgir
ist, wabrend sur bas Kleinpiiaster bei biefer Deckendauerbereits
tl\  Regiernngsprastdeni Dr. v Meiste, sch,ofthieraus mit Worten des Dankes an die Abgeordneten den Koni*
ITÄ drasidem Hum,er hrnchie das Kniserhoch aus.
^ »„ » uchting.L'mbiirg dontie dem Präsidium, für die äuinpsernda
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m $mmm
sbst Säfts? «fe?1•*“-'
Voten* ein auf ledio Wochen ffl. fän^ TauHnbrt Üftel * ’

'« Ä « ÄSSß ^ s ^ " » S fsz ift ber

MWDSK2SL
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sas  Sm* \tsssÄsr «s«ars ärsr
x £3 't"»ää  rÄeaWÄ ^^ wrsrtSS
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Bet wchrbellrag.

Äwa ; *» ,“äs
»ad» ben b ö' ient ni5 'i? ,rtBt? Unffi irt StT S,aM « » " " werden
ganten 7-t 235«üü SÄ b5S.^ ,teS !“n#, V °°' °ussichi,ich im^ÄV 'ÄSWS .,
ÄÄtia, » - - - »«•

in »er « an » »er » rau.

LLGEG -MZi -KS«
sä fia rwW "e « ii

» « kart » LK » AMLis«den SdHirtitmeifiev! ' ™nt c et  intireinnnm WugenS um

>» b̂ 5? reiHfaJr? ? ot#ei In# öw ^'SelmBm mmVt/ int *J BflBfn
tSgm 'fcVTjfab ! u®W «* mäTÄ
lolSrt etn fl*n4lt<» - »"ueifcht wurde . Der TobTra,

n.edr„ ae..a., ' Eeiien « - r " «!#''8Lm LÄe ^ '»^ « Ldaft dnS vofbraubaus auck an fair »* irrt®

Nrurftt Nachricht«».
- “ " nÄKasi «»-
k̂ WLNKWVS«fominunnlen Besteuerung ermöglicht wird ^ »uaiiicheil

v -ii, » maploit gegen de« Rlrsteu rviid . w. ..

! ^ de? 'V ^ '̂ nierun? "e? n ' !!°n"«°E ' « ' "
I äXSSRJßf !. b^ b« rÄ JlnteBtÄ

Sfl » ZMUL '- Ä ' ' « Sr siirAd*?n !' unter der Veinnig «emei *!' "
tlfrtte Regierung dm iofort bleenerai ^ r» '
t. um bie -.’ludfiibrung bietet B  S ".‘ii ontMi'»*» ui»»in.. »..... r . T*H*wuilc|inii

titftliv.ini
den, Muster bet
teilen. Tie nlbanlf
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« « Mt « Vmatlchtr tkwferKM « .

rrM ^ LLE - LVULe

«Ä * * oÜr 'boe « !iüst '^ „ " '^ hnttnî 'L " «J
Äf S " 'nd,°de gentdljl HMlê um wie er vor b̂ m^
tülmen. #r ci"e Zugen .„ ei,nng mS,|

pan «. 30. April. In Toulon wurde an Bork k.- «r
drotszeistorer „Darb" ein Maleofe oerhafiet. unl?r 5̂»

SS« ?LS- " »"—LS.'
. .̂ 5 ® * * nn »lo bar « reicht.

I gestern der Br^ ^ gegnt ^bi'" « tnfttI"P^ Ä ' rieoeio ' "d° -"a Monaten den « >iet» ei!

' W« °« leindieberes ™ " - ' Sp ../ 3Ü rer!

tz^ WW ^ » - S -AWLSW '« «
ieL °L " '̂ ' Fomillen noch, and l Kapimlalion zu LinLn . ''!H ?•f £ SKsl5ij:

I Äl ?Ä flTESBS? 5 !K'ti'&nWz*££33?wir v rnprrmonner trotze in

«Lr-vsssMABÄ ?^
und österreichischen»tiirafstereii" der » E . J ^f 1i»W *m

^ch , °2 ^ r 'Ui
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fottimenben „̂.- be,? "1

BlUrlti m <kr Q« g(§ tad.

:£ Hsswl £ * S %«a«
schiagnahnitwurde, in vollem Sange b' ' «»“fier Teil de-

ÄVÄ ' rlSrt
« LL^ .« Lrr.äSS ? nÄttB -ÄÄSs ”SÄ1

ZMhrssW-LE
ffla& Äfl m baft Milcht " & ÄÄ " *iäi ? ®:ss % 3W^ smss
ständen" in"^ r°m^ -"' Ls ' stt Nschan ^ ' n"«" ' " ""

RSMZsE -L
äW aw ^Ai

Lnstschiffahrl.

der,r,den. dem er d̂en R. ,ä,v7r ° .t, \TlZnb «1 *’ »Un- einen

»« Ä » ÄÄ15L ,[  i «>.Än a,1Ä r

SU3 monoton Wefängnfc Icrurlcfft’ ® 1 u - erstchr. und

aSSSSSSr®
W « 20IRidigc Iprobefabrf <ir « „ « . j , j«

»«Hirn wir wiann aintr
we vox  etntoen Wüitoteti den Burlchen «irrt ä ‘"ü

ZMWLKLWU
WMMLMZW
HLL 'ÄDZUM«
ÄW ÄmteSSSf*

„ i ‘«a((* c StNIaianfnaimic.

lvraugen in# Wallet ikluet UONllwen n«aM . ?? Echauttu,

iWoofctieltd neue (fNtbetfimn.

bsSSäsIBwtt * ' « »ÄM0hau £ \ fasfiH
köh Ulepbonlfd )« iHddugn.

Grohseuer.

Ä *Ä « “<W !SSf
Vo» Befindende» Holser# Aron, Zolchch

I» WWSWSrM
. "e7i ' 7 '.^ « danien und m#abnqn>

Nr.̂ ä£  xSS Ĵ0? "̂
KÄÄ ’X 'äSSi »»

q, . Sehneeffuem in « us,lanb.

--SS --MMWD
Sesstmlicher westerdlegst.

»ä'  t ■ > « . * • «
»Olllg , tcitioeife Nlederfchlüge. warm, südwestliche Witt»,.

® f *v i i B, 29. April. Da» Luftschiff„S L 2"
«ani ) ist heute nachmittag 5 Uhr 12 Mi«, afatt ön

TOV le8®0t™ m̂ *™ " nÄm "fl? die° Mott>re" °zu? Nau« Monteuren der LanzschenWerst zur siükste 3"r äiaiste

«c,*Sl.T̂ nnn3 f n,” ^ ^ ,®'*n^n? ,,gmi« i| l>' !!alten <ft7*,̂ f ^ ()enrni
ennoidelii sich bie « VnngêndberUbW Ä ' wÄ Ä " "1" Unterkunft gefunden. Der neue „SchiitK °n^ .!»ällon'2 ..̂ '.'" '" '.'""'*'""-"""'- - - *****.I

inieberboa0nor ^ eblid?ltim elble, «(SS*{i,e,I* "»b dewarl , iich didtzer
i-eidiilfe siir rdrmaiige " ?drieg»,ei!üed» e? B i ?£ W£

.35SüB ,ää!!!vS Bs,,sb
butd , die BejirMfoWt die° 2 #^ - " !!.̂ ^ !.̂ , ^ ' « •

vermischter.

,WLL ' Z - WZM
I -wanzigsttindig. Probefahr , des Lustfchiffe» wurde st. Lpz^

schwierige kan»« ,, de, „Schli„e-0aa , 2“.

r « Ä -ÄW % Ä * rTr ft - « »»snrsaaria äw» 1:ätaS*
»ÄsrjfftcxaS mrh# Ma t»̂ e_ _ .> . '

«erSfsenillchunB'^ Wewstd̂ iüer ^ mt̂ aMnSetuni Iw
_ Vorstellung.
®‘ « m flfcJS BÜtlanoÄi Ä 6-Ä « i»»'»“». dNitslfi»'

D«..i.er».ag, » .. Am' ? 77d7 '" mi
threilaa , i . Mai , 7 Uhr. Die loaniiche ftliege.
Ureiwa . WU. . . ><" »>"» 'N WieRmde».

Ärarchefter «' ^ NU» 3 Uhr : « bdnneiiieul» .gpuzeri »k^

• ^ iÄssig

Bie IRorblal ln Stalufelb.
. , , 5 1"f elb (Oberbelfen). Das Befinden der ldiwer me

LL . -S ! « ÄÄSiÄ - ÄUr SS
b.1 uüefie Sol,u ,1.10 bie ,öligst! Toch.er7iif ^ f7h7 stich bDao

WZMM ^ W RMWMMZMk
Va«e gedrochi mtbbXr SSXÜLS JZ. .!« »» !»>'

£ &SfEBm & SM

ffÄtSf "'WÄe.
beLialb̂7u ^ ,Sfcin nn mobetnes ÜulomoWl beflnbel. (fM
ÄMMm fÄ : 1“" <± r' mit Losen zu versehen, «e

«• Mas . . ! - -

Lr «h^ha. “SÄSLW ,Tl8fn « " ' «isostAn zu dobi'i. ,»«-bi&P '+mMr ww&vi uTi uni*
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Amtliche Anzeigen VorschAhvrreiRm Visbrich ttngtt?. «**m um  KW. WWqt
Uebersicht dir Einnahme« and Ausgaben im l. (Quartal(9(4.

:%n
ftrte.

arrrrbdt.
Klii*. « --jr-; durch oic.-• cf. vorm.

wuuri Ijjrirnonociifr Sir«
-ff" ' 4S, «crtvi'trn inrivtufl:_ i>r. Denier , galifrflialte 30.

«l-Sdcn

Ä
n-edrlMr»
jv . « au>

40, ö'eitteten fn öiebrüh ' )^tB*wrtl?fer *as!ss
Heb.

Cranitn-

?! >V>««bnd,, . X.»anlobn A m . b. ©.,
» « Im* durch die öirma:' 31, *enwmt ln « « brich«mbauoiirade5.

» « uliba» . Bi-drtch. Tlliher'naüe 9.

ruhnrahe 16.
itlmtr . Wiesbaden . « ebergalle nt.
_ • »«»». « IeNri »i1,t,m . r»

«nitwrn
Armen-

<sb«»c«ec « er, », ( 7_den 30. Avril er.wird »nM,
■onr -::r — Lonnervtaa» wb  30 , April er., von

... 5 Uhrmit « Mvrac» Sttrita«. den l Mai . gun
t Und au, da» wir u. aeü»rü« iWeilai einer ttrrO unfair«:

«^ "91.30 .11. 30 «Mi«, tut da» «Sinn"
d " !̂ ÄI ? rkanm «rmachi, da» ei» Ser-

,n(«jaft' und Spenewirle , « eftauraleurr und »er«i. Personenlummden darf,
i,brich, den .10. April 1914.

Di, volieeloerwaln ma. « oat.

Bekanntmachung.
ü-cita «. de » I . Mni 1Sl4 . mittag » 12 Uh »,
igfre ich im Bauhofs in Biebrich a . Nh.

7 Kleiderschränke , t Spiegelschrank , II Konimoden,
3 Tische, 1 Vertiko , 1 Sekretär , 1 Sofa , I Nacht
lisch, 1 Harmonium mit 2» Register , 1 Gramms
Dltoii mit 25 Platten , 1 Partie leer , Jasser , l Partie
Damen - und Herrenschnürstiefcl u . a . mehr

M >, zwang»3>rise meistbietend gegen Barzahlung.
«Maden , den80 . Nprtl 1914.

flitoi.  Gerichtsvollzieher kr. >.
in Meiklndeu , AlbreiSMr. 0 I,

>. '.iiii.l....u.u.,«,ui.i,,iu.l!.u.«...li...,f.i.mu.i
Nichtamtliche Anzeigen | j

■ittitti um

Tapeten
aiftfrei und lichtbeständig , — Neuheiten 1914.

enborllrr Linolen « , / ftgrafta,
inhrufta» MancibeKIelclungslioffe

üfen Sie , veranlaßt durch direkten Bezug »us «rften
abrifen, reell und billig bei

h. Hollingshans, MaiNzerstr.7.
tdernahme iäintlicherTapczicr - u .DekorationSarbeiten,

weitgehendste Garantie — I» Referenzen.

Kimmtiefe!
Ia Qualltatcu , neue Formen.

Hauptprcialau cn r
16“ 14 w 12 w  10“

tili zu 6 *°

>llr̂« ^ . ,s" ' !5' b'L IBIasenieiden ,«c.) verlanaen Sic
^ " '? d « anbo>,er, .Hnnia «ravar °,. .

fiÄu/Ä 1 dur » ! « rr anMtellf der » r . mrd.I ” "501»'1 scheu Hcrnia Pravaraie München 19. d

b,.,̂ ickmaschiuen
» a Ä !?„d'uno und Arbeit

1»k SoOnetHumoea
«d Wmelser

■ ÜLi- u"«l«m . mps. [Will
| -»«9 »H, »iaibanft^r . tu.
teiT 0l, "“ n« S 'b.

I!I, « rffertadni.

Champignon
täglich Irlich, [706

Lieferung auf Munich frei Hau»
«Mtora

Naibaudlirasie! Tel . 388.

»ohrstühie
"" ^ " « iÄtrabe . . ,^

(kintiahmc»

Uedertrog
au, 1915
.* 4

3m I. Quartal
1914

9« , . <«

Summa

^ *
— — 14575 14575

31017 28 31017 28— 300517 54 «00517 54
219700 07 219700 07

10.1721 W 780963 00 RS80Ä4 Ott204912 05 502407 07 807400 12
2278805 57 2078805 57
349153 38 340463 58

2433009 85 2433009 8557140t) 24609 59001)01508008 54 214027 53 1812690 00
50020 50 0050 21 05ti70 80

103112 30 510038 3t! 700730 SO
1 — JWOOH 02 ;18908 02

2281 35 2281 3.5
305287 S3 7310 77 3120)14 00

177 07 177 07
10*2000 75 102075
45000 ■150004279 27 — - 4270 27
4000 — 4000

25300 — — 25500 -

3744 78 3022 27 7«*4S7 05

430 58 _ 50810000 SK». — — lttttOl) 00
10100 88

«75
imw!

075
88

0103 - ! 4000 — 10105 -
2432 «tt j - Ij 2432 00

1!18,i32l7 84 j] 1805217 84
3301254 ■50 : 9703037 03 13004291 50

1) VorschüsseA
2) Vorschüssen .
.".) Wechsel.Konto
4) <Eff«hten»Konto
4») Eigene Csseirttn . .
il) Debitoren in laufender jlechn»
7) Kreditoren in laufender Nechn
8>vank . und Giro-Verkehr
9) Inkasso-Konto . . . .

10>UebrrweisungS-Konto.
N) Knlehen auf Kündigung ^
12, Sparkassen.Konto l
IN) Sparkassen-Konto U
14) Scheck-Konto . . .
17») Koupons-Konto
lt!) Steiggelder-Konto’ . ’ .
17) Guthaben brr IHitglieder
18) Separat-IUitglieder-Guthaben
19) Neservefonds
96) Spezial-Neservefonbr .
21) haur .Keservefond»
22) Unterstützungrsonds. .
23) velcrederefonds
24) Haus-Konto
25) MobilieN'Konto

nunc,
iiung

und provisions Konto
iskosten . .

26) Sinsen-
27) verwaltungz)
28) Unkosten-Konto.
29) Vividenden-Konlo.
30) Konto der ausgetretenen Mitglieder
31) Hansverwaltungs-Konto .
32) Kautionr-Kredit-ttnsprüche
33) Kautions-Kredit-Verpflichtungen
34) Gewinn, und Verlust-Konto
3.'») Kassa.Konto

»tuchgadra:

Uebertrag
aus 1̂ 13
a *

3m I. üluartn!
1914

M . A

Summa

15945 >- 2523« i _ 41108
505,390400310 1M 39086 75

231590 20 | 30002« 1« 532519 39
2100‘*0 89 219096 8t)

152012 152012
2101443 37 <134115 45 2795558 82

007501 2« 667591 *i
00261 85 2305600 83 2434001 «8
51720 14 335691 03 387411 1?

2183069 85 2496609 85
7290 -- 7200

207032 SO 207632 80
1200 45 129» 45

52485t m 524854 91
2781 10 43770 37 405ii0 53

113340 50 18852 1.32198 85
— - — — —

— —

02051 02951
5(HK) 58 82 505K 82— -')0t7 05 3047 05 :

— | 71 5331 71~ 2399 07 2300 07
— _ l 532 50 ! 533 50 :

755 89 755 80
0105 4000 - ! 10165

22718 78 | 1862328 „7! 1885547 75

3301254 ; 50 9703037 03 :.ff0t>4*201 50

Aktiv«. Grjchästssta»1>7am 3(. Mär; (9(4. Passiva.

IV.PrenB.-SQdileiilsi&e
LKiirmA.)Klassenlettene.
:on&m 8.M bis4.3&ni iSüMzirümg).

7if Los« fünfter ft (« ffe liegen zur gefl. Adholnng

r«»rneurrung muh»,«fpöteftra»,o«
41. « al d« . JO . « folgt fein.

M - m  UMAM
noch abzugeben.

Zeidler
«inigl. Preuh. Lottenê intiah« »,

Biebrich, RathauSstr. lv.

\ kfl ||«*»«|lan» . 20929 »I
Kotfpoâ Konio . 7«üt 91) Ctgettt Effekten . 15201*»

) vank . und Giroverkehr . . . . j ;,0090 11
) Wechsel-Konto . ‘>->3001 kt»
! ««" ' <> . Ü7!N7 59I Uor[djuf|, A . üuua;! _
I • U . . . . . . . 470779 47
I Cauf«n6« UcchNung mit Kr«6il . . 1900873 Sil
! 139917 50I Iltobilitn.Konlo . . boRS
I Ifaus-Konlo

ilostendes Hause, ein.
WW *. »otttrf«» Jt  107094.00
«dschreibunzen „ 44 0504« 02051 I -

i Knu!iont.l(r»tiil-fln(prüd7r joub
Verwaltung,dosten gggt I 71
hau»v«rwattung« ionta * no ; 80
Ilndosten-Koulo . \ tsoi o7

3210721 03

1 Mitgtiedcr-Luthadeu.
> Neserve-Zond, . . . .
> 5p»ztat,nq »rvefvnd, . . .
> tiaur-Neservefoad»
) Uniersiüyungrfond, . .
) Velcrederesoubr
) Huleben aus Iliindigung . . .
I Spürtmllm.Konli) I . . ,
>SpaUmjjtM-Konto II.
I kaufend, iicdiminq ohne «cedit
) Scheti-Itonio.
( 4ffedten-«onlo
) Separat Milqti«d,r. ibutbab«n
| Zinsen und Provision,cltonlo
i Dividenden,«onio.
I Konto der ou*g«trt !« tm Mitglieder
I Kautions-Kredit-Verpflichiungen

«ttoimt , und Verlust-Konto

flnjalll der Mitglieder am I. Zanuai 1414 . . . . 785
ikingetrelenim I. OKrrutat 1914 . ,7
vesiund am 31. Mürz 1914 . . . . . . wf ,

Ä
312004 00
102075
45900
4279 27
4000

25500
588800

1605063 20

229617 8W
IS4805 05

♦jti»
177 ♦57

4011) 40
1616)9 90
15834 38
10165
24.32 60

3316721 03

mit Md 785000.-
17000.

liaslsummen

Md. 802000.

508
Bitbrirf) a. Nh., den 51. Nlürz 1914.

vorschAtzvettiA in Biebrich rlngelrage« Senosstnfchaftm» Wlchräntter yaftpstlcht.
Ih . hahmann. « . hassenboch. 1̂. wührle.

^ 8 ^ iui^ rr » UtimH«« 8 I bch E WshpMg. ——3 wm*9
I8!MN« « k

* Elisabeidenftrab, !>.

i mm m mt
mit « #» und Wasser im Hb-
ichlud an rudige Mieter tu per-mieten •
Hubermdstrahe 7, bei Westobal.

SS. r-ziMMlnAmm
SH'. lkn̂ «' ^ . . Mai . uv « ;

Mainzer Slrahe 19. vurraii.

zu,erm « i„ i
. Oailerltrade 1».

8» 91tBftra- MM 81
eine »- und ein, e-ssimmn-
wobnung zum 1. ,lnnt zu per-
mieten. lost

«obere » Bleichslrade 21.
Ein« grobe

iWMUWU
mit « ad unb elekirllchemchch,
umflündehalber foforl mit Miei-
nachlab zu »ermieleit m -8
«ä ». in der « eschäsissielled. Bi.

Mil Zubebör sofort oder 1. Juli
«u »ermielrn 8i3
_ » aiierstrabe 22

Ein, schöne 91IS

Mit reich!. Pudebör im i. ' Llock
tum I ifnii zn uermieien.

ÜSttxrt «aiserstrabe 30, p.

»dolfikratze
Im I Oberzelchob 5 Zimmer,
Auch« u. « ebenräume, int Bach,
aetchob Kammer u Baderaum.
ned» allem Zubehör ab Ende
Maiiu uermirien.

Siädere« ötbeinftrabe 23.
971

Br »»«

low" oder f, «« r »u vermieten.
mnmtomII VtUtiMfiiAe II

I« »Olu>
tnlt.Bnb, «lekir. Licht, sowie mög¬
lichst im gleichen Haule oder
dicht dabei ein, »teil « Wob-
nnn » non * - 4 Zimmern für
1 Lliober gciuchi, rarml . auch
Bill « von ca, SLimmcrn *

Angebote au W»dnung«nach-
'oo d. Bureau Llan A « « ..Wiesbaden , Badnboldr . 8
■iimniiiimnnaimm iiinu m

etellen -aesuch»

SlOlSfl!(:.
von 15 öaSwn lucht Steile •

«aibaudltrade  23, 2.

von « Idstnnd. Mädchen -
» Armenrubdrabe di, Pona.
■umur .uuoiiiiiumiuimiJ

[| Cff«w Stelle» IitvMtitmiimmiul

Viir vorzügliche«

M ineralwa sser
mt» dem Dannv - aebirge wird
für ben bielmen « lau ein
»eitler ind rllbrtaerVertreter

6„tr  iich dem « erlriebdiese» « aller» enrrallch widmen
kann, dazu etgene» „ adrwerk
dkühi und «brr aeeigne« «uger-
räume »ersllgi. Die « enrrinng
«i ehr aut ge^ gn. w VerbindungMi, « etSen-, EtageÄhältad « ie».
depot. 2tur dnrchau» loiueme
Rrilekignteii belieben Angebotem. Uh« -
Si ?»[

Saubere », ehrliche»
Mädchen

lag»über geluchi »
Hebvenbrimerstrade 10, p.

«eil . u »ins. Mädchen lolmt
und l5 Mni aetuch,. um
Z « u Eli « Mener , gemerbdm,Sielienuerm . Ralhaudltr . 43.

«rliekianteii belieben Angebote

fea«

MWkM
geluchi IMS

vechtoldLwogM««

»W « Well,.
saw« Lehrmädchen a, lucht.

vrauenwodl . « uchaallr 5.
Ein ländere»

MonatmSdchea
Thatuuerk, I r.

geluchi

melcling
nach Miedbaden o«Sucht 10.30
Add. Hegpenlteimeritr.3.Laden

Wt. SüMikSt oefodit
• «udreatstrabe 5.

Monatmadchen
oder ' Frau

geluchi ,029
9la,bau »llrabe 70. 2 1

MaLtWiikdW.jUUHflllululluru4MiURIUIRV ^ i )|
n. nnto » « «» 7 Ich. bl» abend»
0 » hr geluchi _ _ 234»

«lesbaden.
Biebrlcher Sirahe c5a.

^Vaedstucde
FU88WLtt6ll
KoLo8!Luker
Linoleum
Teppiche
und Läufer

Artikel
zur Linoleumpflege

pmst Leicht „
BsthsuHtraas M

AW -NM
•nva tbn . WlrHirt. Sir töt



1

Gustav Adolf -Vsrein.

wir machen die Mitglieder der evangelischen Gemeinde
darauf aufmerksam, daß am Freitag, denl. Maid. Z. der
KoQefttant Grwald Maier  von hier beauftragt ist, die

diesjährige Kollekte
zu erheben und bitten um freundliche tatkräftig« Hilfe.

„Lasset uns gutes tun an jedermann
Allermeist an den Glaubensgenossen ".

L. Gerbert,  Pfarrer.

mwwimmmmimmmimmumm:
?! Schreiber's Konservatorium
| » für Musik, Biebrich, m
ii ? lnilicft >lllirrpn L 'NSchülern lvirden tagt bet HerrnOi i b oit,  Kasirler Strafe n und
r; ^ errn9t i t9,  Mainzer @tv.4, Biebrich , entgegengenonimen.
?! 9ieiie Kurse
: : tfvfte Jonfrrnntoriftti * nrbiltctr Vfbrhtif 'e.
: : ? fr  Direktor : ftran ) Sriirribrr . -j :ctn.

Hcaffdiuts Jfliftenfiecga. Jtl.
(SchMprtielm ) mit Handelsabteilung.

Ertollt Einiährlgenzsugni *. IM*
U«b«rgang »klaii»en für f>yninn»iuin. — Rchnlant.

Mainzer Str . 24

i) n l' iafnrfung
clntrrffrnk:

W Angel-öiUelllilllik.
Katitiau . ff. Rntzungen,

Merlan «, Seeljecht,
9fl -Tttberlachs, lebende

_Hchlrten 125

|Bameir$]tiefdr.
D und Schuhe

n*n« Farben mul Fm men
I Iti.lrO 14 50 12 50 10.50 050
I und billiger . O

i KarlG|.SAmldt.
•J ' Kaiierstrasse Hfl

l!jlllillllllllilllillllllilllij| | |ji| '

Gine Schiffstladung Kohlen ist für mich eingetrosten
und empfehle dieselben zum billigste » » agrspreffe.

A. Eschbächer,
" " " « ° hle » handl » nq

SjfÜIIT 1d̂. _ » . »ebbnn ta ».

Hausbesitzer
kaufen bei mir vorteilhafter

tl>TOB amvirta.

Tapeten
Neueste Dessin« von 15 Pf | . u

Vorjährige moderne Muster
bis zur Hälfte des seitherigen Preises.

Emst Leicht
Telefon 329. Rathausstrasse 53.

Entiettungstabletten Coronova

stlestauration . {| ut Poft-
Miiraen
Oeeii . a:

EchlaMtt . ll.
Mor , Well«.
m.lkr . abrndg
« «Nelfnope.
Eo iad >>dl »ln

iir . Weber.
... . . „ . ®«u»m.® urft
»der tte Etraste Vtund ho j, . -

Menus 6dmUHtsHe~~
_ »allerbr . be 1. b.
Alle Mrililign Arbeite , in
Oanb ober Mxichinenichritt

Itdnell. tauber , billig. •

amenSmimpi
Frühjahr- und Sommer - Unferzeuge
jdemdhosen •> Direktoire-Beinkleider

Sportjacken = Bade -Anzüge

L.Schwenc]
Wiesbaden.
X̂ Iühlfitagse - llrlS'

«jjjederländer -Pampischiflfahrt**
&4S

■x£ Js

«• m Parionaata,
Fahrpreis « ab Biebrich.

B̂ onV'orkai . Salon Vorki
Ljnf.ReiseHin -u.Rütkr

Hervorragende RentauraLionabetriebe

-Abfahrten Ton BioL _ _
Wochen- «1 *0 , , . SohnolK . hrt täglichtagt N» | nit _ a5
Soun - und ** *0 I *» bl» Köln
Feiertag » • ' a*ni  i Amchlus » in Köln an das

An. chlu»» nach London and I B.3Ü Boot, weiter uaoh
Hüll tSglich, auner Bonntagt Rotterdam . London U.Hull anu auruck

«Smtlloh * Dampfer alnd mH eoMafhablagn nrMbM.

Coblenz 3.80 240
Bonn 660 4 30
Köln 7ÜU 5.-
Botterdam 14.50 050
London 3620 23.—
HoU 20.00

Schlafkabinen (twei Botten)
Biobrich-Rotterdum M. 10..

Hin Rotterdam M.0 -,8BPf.p.Bett!
Vorauibestdlung erforderlich

itromabwSrta : == —
nur Bonn- und

Faieriagt
1 M

bit St .Ooarehauten >
und auriiek

1620ä12.- 7Ai
62.26 392051.10

tagni.»3sr*
bltCoblr

. . . . .. ui. .~Sozialdemokratisdier Wahlverein
Filiale Biebrich a. Rh. _

Samstag , 2 Mal 1914 , abends 8 Uhr beginnend,
in den Räumen „Zum Kaiser Adolf“

na^ ii- 25 jähr . Jubiläum
lvllll H FV9l & der Maifeier i

unter gell. Mitwirkung der Arbeiterkorporationen
Konzert.Gesang,tarn.VnrMmngen.Tombola.Tau

•Jllumlnatlon dea Gartens . =
IM

grossen Saale.

Zu diesem Maileste wird die ArbeiterschaftBiebrichs
lierzl. eingeladen mit der Bitte ua zahlreichen Besuch.

Eintritt SO Pfg. pro Person. Die Festkommission.

In Erstaunen
SÄS Ein seltsames Gemälde

Im Elektro -Biograph
sehen. Derselbe , sowie noch verschiedene Einlagen kommt nur noch

beute und morgen »ur Borführung . *

Umsonst
Rreltng nnb Samstag

loottttl Meint Milolc
b«l jedem« funk Kastee von t.fiO an,
Ptlanzendutteru. Margarine von 77 Pf.an. Kakao von 1.20 an.
Außerdem doppelte (Uutfcheine!

vuchthal'r hasse«-Magazin Z

Rebanratio » , »r Do «.
st. felbstgrkelterien Avfeiwein,
Schonoe» über dir Strebe 12\

6INfe- AUFFAU6ND6
6R. 5CH6INUNG.

Hiv tut vielt toucMTOeoeti
he feijen,  ihrer [riarnrerw/tnifhu Tun• SchützenSie licfv
dtirrhVKVbert'fdhlettpnütiÄt

Mdlltn Apotheken u.Dro/
6"mteudCtiQSctk*JüellMK
Niederlatfe i Bh brlch
lioaen -Apoth ., Floa-

Drogeri «.

ÜtbiÄÄ UBl Bkllünk«
" » den gewaldien nnb getvannl
bei billigster Berechnung iTtJO

«Ubetm »nur Sirob » 24 nt

Restauration „Zur l
•alt « bRtactl. tkme;

von HOJi an. » oonncinrr
»_ gwo » B);

Ctlfwtlan
Hummer
Zange»
Lach«
«ornebbeef
Sardellenbutte!
ttrebsbutfer
«nchobl , Paste

gsrankfurter Würs
bi frifcher Sendu»

t  Scbnciderbö
«betnftrabe 11/13. r.

Jnloe Tonern)fc
billig abzugehen

» Geiiber«
__ stiärnierei boif

Sprattt
(ipflü ^Pl und
Kwfken Fuffpr

bUWiH>— llphf yipjss
— prflcbtiice Kucken.
50 Jahren!
51* b«»tebuw aup par
Heil reiuetn b'Iei«ili I
Weizenmehl —
«rewürzten Ablki. ..
die uur scheinbar biilij
Futtermittel.
^ Wawwrlsnm
bpiHitVK.ucKen .tn-i.
fuiler und Hundcka
hei : Pp , Stuvenhs
Sameuhandluufl , Karlstraüe 30.

GstteSdieuta in btt  5nr.
Sabbamnsana ' 5

Sabbarmoraen H*
Sabbamachminai, 4"JKW

Zum bevorstehenden Hausputz bringt sich die

Färberei und cbem. Relnlgnngann stalLauesei & Heberlein
für die Bearbeitung aller in das Fach einschlagenden Gegenstände in empfehlende Erinnern

.. .. .. ". .. . . Spezialität : .. . . . . . . .
Sachgemässe Behandlung resp. Ausführung im

Reinigen und Färben v<>n
Gardinen , Möbel- und Dekorationsstoffen und Portiören

Teppich -Entstäubung mittelst Saug - und Druckluft
Chemisches Reinigen von Teppichen jeder Art und Qualität

Aufarbeiten von Bettfedern.
Telephon Air. 39 . - , .Telephon Nr . 39
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